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Beſchlüſſe des aen: Miniſterrats 
Der polniſche Miniſterrat hat ſich geſtern unter dem 

Vorſitz des Miniſterpräſidenten Silorski über das 
künftige Verhältuis Polens zu Danzig beraten. Die 
Polniſche Telegraphen⸗Agentur me daß der Mi⸗ 
niſterrat zuerſt den⸗Bericht des polniſchen Vertreters 
in Danzig, Pluczinski entgegennahm. Der Miniſter 
ſprach ſich dann dahin aus, daß das Verhältnis Polens 
zu Danzig ſich nach dem Verſailler Vertrag 
regeln müſſe, deſſen Grundlagen und Heſtimmungen 
Durch keinerlei ausführende Wirtſchafts⸗ und Suſab⸗ 
abkommen verletzt werden dürften. Artikel 103 des 
Vertrages ſehe Schiedsgerichtsverfahren vor. Lediglich 
auf die im Vertrage feſtgelegten Rechte könnie das 
ſchiedsgerichtlich? Verfahren des Völkerbundes bezogen 
werden. 

Die polniſche Regierung ſtellt ferner feſt, daß ſie in⸗ 
folge der hartnäckigen Stellungnahme des Senats der 
Freien Stadt Danzig das notwendige Verſtänduis für 
ihre Auſprüche nicht gefunden habe. Polen erleide-un⸗ 
überſehbaren wirtſchaftlichen Schsch, und zwar im 
Bereiche des Zollſchutzes, bei Benutzung und Ausbau 
des Hafens und der Wafferwege uſw. 

Angeſichts dieſer Sachlage ſehe ſich die ppluiſche Re⸗ 
gierung gezwungen, alle ihr zu eGbote ſtehenden Maf⸗ 
nahmen in Anwendung zu bringen, um die ihr zu⸗ 
zuſtehenden ſonveränen Rechte zu ſichern. Die polni⸗ 
iche Regierung werde ſich gleichzeitig um die Auerken⸗ 
nung ihres Standpunktes im Völkerbundrat mit Be⸗ 
zug auf die entſprechende Auslegung des Verfäailler 
Vertrages ſowie um die Feſtlegung der Kompetenz 
debhenihen Behörden bemühen, die auf Grund des Ver⸗ 

    

    

ſailler Bertrages zur Aufſicht über feine Ausfuührnng 
berufen ſind. 

Die polniſche Regierung ſei entſchloßſen, ſtreng die 
zurzeit beſtehende Rechtslage zu nerfolgen und eine 
Vergewaltigung derſelben, von welcher Seite ſie auch 
kommen möge, zu verhindern. 

Alle Gerüchte, die polniſchce Regierung wolle zu 
ihrem Rechie auf irgendeine andere Art gelangen, ſeien 

völlig unbegründet. Die polniſche Regierung habe die 
Abſicht, auf dem Gebiete der Republik Polen ſolche 
Verordnungen zu treffen, die darauf hinzieken, ſie vor 
Schikanen, denen ſie zurzeit ansgeſetzt iſt, zu ſchützen. 

Charakteriſtiſch an dieſem Beſchluß iſt vor allem 
wieder die Tatſäche, daß ſich der polniſche Miniſterrat 
in unzweidentiger Weiſe gegen den Völkerbund und 
ſeinen Oberkommiſſar in Danzig ausſpricht. Die 

Srichterliche Eutſcheidungen des Völkerbundtom. 
miſfars iſt Polen uuangenehm. Infolgedeſſen will es 
ſie eingeſchränft h haben. Wenn der polniſche Miniſter⸗ 
rot als die einzige ſtaatsrechtliche rGundlage für das 
Verhältnis zwiſchen Danzig und Polen nur den Ver⸗ 
ſailler Vertrag anſieht, io iſt das ein ſchwerer Arrtum. 
Der Verjaiſter Bertrug wurde in weſentlichen Teiten 
ergänzt durch die Konvention von 1920 und das Wirt⸗ 
ichafisabkommen zwiſchen Danzig und Polen. Dieſen 
Abkommten hat Polen zugeſtimmt. ſo daß es ſich nicht 
Larüber beſchweren kann, daß durch die Abkommen der 
Verſailler Bertrag verletzt worden ſei. Eine Thenung 
Verichtigung dürfte die polniſche Regierungser RO2 
in Danzig inſofern auslöſen, als ſich die wolniß 
aierung darin gegen jede Vergewaitigung der beſ . 
den Rechtslage ausſpricht. Das dürfte auf einige vol⸗ 
niiche Fachorgane, die ichon von einem Kriegszua 

gegen DTanzig ſwärmten, doch wie ein abkühleuder 
Daſſerſtrahl wirken. 
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Vonſamtlicher Danzinger Seite wird uns zur augen⸗ 

bitälichen Span ung zwiſchen TDanzin und Polen ge⸗ 

ichrieben: 
Prehſecrörterungen dürſten kaum dazn beitra⸗ 

ven, des Verhältnis Danzigs zu Polen zu klären und 
die Fragr, an der angenblicklichen ſtarken Span⸗ 

Aung der Begichungert zn Polen die Schuld träat. nicht 

zuſen. In Streitfällen, in denen eine Eini keit auch 

beim beſten Willen nicht zu erreichen iſt, ſollten beide 

Teile die eingeſeste ſchicdsgerichtliche Väctens des 
anrnfen, ohne die efkent üichkeit durch 

u zu beunruhigen. Das würde den 
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Teike einander näher zu bringen und 

einander zu ſchaffen, wie ſie für das 
Staaten dienlich und nötig ſind. 

ige er Be hat auf beiden Seiten 
der Bevölkerung verurfacht. 
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doß b die polniſche 
ſteht. Er wird in 
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licheren Wunſch. als noch einmal 
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ein Teil der Volkspart 
Theaterlärm, als unf 
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mübrigen 

ſtehe die Republik jetzt ſo feſt, da ſie toferant kein 
könne und nicht nerdbös zu werden brauche. 

Japans Antwork. 
Die ſananiſche Regierung erklärte in ihrer geſtern 

dem Auswärtigen Amt übergebenan Antwort auf die 
Note der Reichsregier: uing vom 2. Mai, ſte ſei nicht in 
der Lage, Jowohl hinſichtlich des Geiamtbetrages der 
Reparationsſumme wi 
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   dieier Aufgabe Vergifen 
keit. 

     in Polen berrſche 
bemühe ſich nur, den 
Entente. Trmöglic Sw. 
ſein Be r X ſchecho⸗Slowakel Helte 
obenfalls bemüden wolle, *Meinn i 
heilen zwiſchen Polen und i 2 
Mvorina zit rſtreuen. D er der üümmen 

    

mänien demnächſt nach Wa⸗   würde die Fruage des 
Entente neuerlich erört⸗ 

  

Umſchwung 
eünchen wird uns geſchrieben: 
indjahnen ſüdlich der Donau ſind e e⸗ 

Die bürgerlichen Slotter⸗ Wbge⸗ 
ſehen natürlich von den ganz miesbacheriſchen, legen 
eine neue Walze ein: „Gegen die Uebertreibungen in 
der vaterländiſchen Bewegung“. Ja, ſogar die Stamm⸗ 
tiſchc der ehemaligen Einwohnerwehr, die „Baterläu⸗ 
dit 
len 

Bezirksvereine 
rer er das 

“ kündigen ihrem rechtsradika⸗ 
Vertrauen und rufen nach dem 

bei Nationalſozialiſten und Miesbachern Höchſt unde⸗ 
liebien Eſcherich. 

Dieſe erſtannlichen 
in dem Kampf zwiſche 
rot. Als die Baueriſche Bolkspartei 

Vorgänge ſtellen einen Akt dar 
u Weißblau und Schwarzweiß⸗ 

ſßich vor etlichen 
Wochen genötigt ſab, gegen die Kreiſe um Hitler und 
Ludendorff vorzugehen, ſtanden ihre Ausſichten nicht 
beionders gut, weil ſie nicht auf volle Billigung in den ſein wie bei 
eigenen Reiben rechnen durfte. Da baben ihr nun die 
Schwarzweißroten von der extreiaen Richtung ſelbſt 
gebolfen. Seit Monaten betreibt Hitler das Spiel. für 
einen beſtimmten Tag 
Putſch zu treften und 
mag Berechnung ſein, 
daß ihm seshber ſtets im l. 
bauden gekomnten iſt — 

alle Vorbereitungen für einen 
dann nicht lossuſchlagen Das 
oder es mag ſich o verhalten, 

etzten Moment der Mut ab⸗ 
jedenfalls bat Reſes wiede 

bolte Steckenbleiben der Durſchnktionen ſchon öfter zu 
Aunsein⸗ ungen 
hen Leuübrt. Kers diesmal trieb man die Sache weiter . 
als in allen früheren 

in den hakenkreuzleriſchen Reei⸗ 

Wüllen. Es wurde eine richtiac 
Putſcharmee von ein paar tauſend Mann zuſammen⸗ 
gezogen und in cen Jchmercn iner Waſſen aufte mit Ar⸗ 
kiüerte und anderen 
biere, . Oberwieſenßeld Waſei 

rauen und Kinder von der-Struße 
zerei im nächiten Angenblick los⸗ 

paſſter S g. Nachdem zei, — letzten Wochen 
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Hie 9e ſollte. Und da 
die 

Kreiſtaat umzuſtürzet    
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    trolle rubia gefallen. und wenn man dem Miniſter durch ein. ſichtbares Jeichen au erkennen DU „dan ſie



    
   

                            

genen das Werdener Urteil leſſtste, 
peſſer unterblieben 

  

   

  

   

      

   

          

          

   
       

   

    

      

    

  

    
     
       
      
           
     

      

    

     
    

    

    

      
   

    

   

     
     
      

    

    
        
   
   

   

liche Kundgebun, 

Aen⸗C je Deutſchlands enug fühle zu äutzerſtem Widerſtand gegen 

inen Hitierputſch, hal ſie einen gewaltigen Iuirrom fdie im Ate „ 

uch Gus Saem Klelnbürgerum. Das hichtbare Aeichen wäre. D. Mainzer Eiſenbahner, wie Müsenaufe alle 

wär das Muftreten der in⸗jaldemokrotiſchen Sicherhelts⸗ Arbeiter, die unter dem Druck Ser Belacung eiden, 

AüB. Duß man nu hier haben ſich Männe: ‚werden zweifellos auch ohne. große Sumpakhiekund“ 

i gaebungen im Intereſie der Allgemeinheit die ihnen 

auferzwungenen Lyfer gern tragen. Aber⸗ dennoch iſt 

es uncrhört, die Spferbereitſchaft der deutſchen Arbei⸗ 
terſchaft korzuſchweigen, wie es durch die Reichsregie⸗ 

zung und durch deren Telegrapbeubnrraus geſcheben 

iſt. wäbrend man bei Männern aus biirgerlicher Reibe 

kaum geunng Worte zu finden weis, um hnen vor dein 

eu alt den Terror 
das has und gibt 

die ſich bisher mit ibrer Miei⸗ 

kenkreuslerlun nicht bervorwagten. 

SHalb umlo ſtärfer, weil wan we! 

ur die Kot bat dirſe rünnifation neichaftels, bicr 

icht Role Armer geſpielt, die Arbeiter würden 

dmal kieber breu friedlichen Jutercijen, nach 

und die Kirderbaltung rechtshollbewiſtiſcher 

Gewolttaten einer auverläſſigcn Koliscr miberla 

nitgends bat der grundfätache Ktandbn⸗ N 

Anſen Scverling in der Gelbitſch. 
Anbänger als in der Sicherh 
ner Vortel. ů 

Do kam bei der Maveriſchen Bo 
Nurcht vor Schwarzweißrot noch dic audere Sora 

die Sozlaldempkratie bei den Aaahlen 

Jabrts den größten Nutzen zichen mir 

eindentigen Astehnung der Hitleret. Seit man gen 

kat, daß die Wähler das Techtelme. 
kurz von rechts zu verübeln begi 
eigene Bersaffungbtreuc gehrä 
keſtern noch Kitler begünnerte, 
ſeint Beweaung nur aut dem »n 
Renoluzion“ mð lieb mar 

  

U ei e 
Der Wundruch Iſt 

   

ganzen Volke Dank und Anerkennung zuleil werden 
zu laſſen. 

* 

am 18. Mai ä in Düßeldorſ ſtartſindenden 

Rerhundlung im Kruvv⸗-Krozes meldei di⸗ 

18„,„ daß die Angeklagten zu dieſer Verband⸗ 
ericheinen werde Der &errichtäher wird 

lich aus kieben köheren Cfi xu ietzen. Der 
Ainklagcvertreter in der höchne frau 

ihister. der ſich bei der Olkupationsarmee aufhält, na⸗ 
s Adert. Die Verteidinung lieg: in den Händen 

Sanwalit Dr. Grimm. Die Reviſion ſtützt 

Ss Derkabrenverhtöße. 
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Weitere Beſetzungen. 

Aw Dienslag früh üt die Vadiſche Anilin ⸗ 

22 1 Sodafabrik von den Franzoſen deſekt 

ern wird der Zutritt zur Fabrik 

»Die Angscitellten der Kachtſchicht durften 

K perlaüen, in dem ietzi ein gauzes Renimeni 

Straßentahndevot wurde beſest. In⸗ 
der Straßenbahnverkehr. 

bekannten Farbwerfe in Sichit ſind von 
vien beiest worden. Hierzu meldet die 

„Fran'furter Feitung“: Die Franzoſen forderten 

tern abend von den Farbwerken fünt Perioncnento⸗ 
diie Die Direktien verweigerte die Hera 

anthin untzingelten die Franzoſen nachts bie Werke 

mit Trurven. Tanks und Minenwerfern und verwei⸗ 

gerten drute fruüh den 12 00 Urbeitern den Zutritt zu 

den Verkſtärter. Unter den Arbeitern verbreiteten he 
Iingblärter. dlehnnung der franzöſiſchen 

en ausgebend. von Sabo⸗ 
Iuduitrieleitung überhaupt ſpra⸗ 

E aufforderten der Stinnesgruppe 

ſchertt zu leiſten. Die Arbeiterſchaft be⸗ 
Aube und ſuchte nach Hauſe zu gelan⸗ 
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urch Len u 
beiben zertrümmert. T. 

üicht keichädigt orden. V 
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17* noch nicht befunnt. 
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vin Preuser ékber die von 

In der Nach: 

      

   

  

  

    

Lro⸗ 
n das 

des 
eristinsanzliche Urieii zu⸗ 

Hafren ià½ Dahem Umiange 
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legt. Es t ſich um einen der größten Prozeſle, 

üie bieher entſche Gerichlc beichäftigt haben. Die Koſten 
der zweiten Inſt⸗ ů erden buf etwa eine halbs 

Milliarde geſchätzi. — 

Ränberunweſen in Ehina. Wie Reuter aus Hantan 

meldet, iit in der Umgebung der Stadt ciue Bande vou 

1000 Räubern aus Sunam erſchienen, die als Preis 

üühres Abzuges 150 000 Doclar und Lieferung von Mu⸗ 

ultion fordern. Die Bewobner naben die Forderung 

der Räuber abgelehntk. Die Ausländer ſind in großer 

Sorge und erwarten Unruhen. 

    

Reue Lohnerhöhung. 

Veurcgelung der Beamteugebälter, Die geſtrigen 

Verhandlungen der Beamtenorganiſationen mit denn 

Reichsfinanzminiſterium über die Erxhöhung der⸗ Be⸗ 

amtengehälter brachten als Ergebnis eine Erhöhung 

des bisherigen Teuerungszuſchlages van 948 auſ 1219 

trozent für die erſte Maihälfte, für die zweite, Mai⸗ 

hälfte ſoll der Zuſchlan auf 1672 Prozent erhüht wer⸗ 

den. Das anägezahlte vierte Monatsgehalt wird nicht 

ungerechnet. ů 

Keur Löhne der deutſchen Werftarbeiter. In der 
Lohnbewegung auf den deutſchen. Seeſchiffswerften hat 

der Reichsarbeitsminiſter nach den ergebnisloſen Ver⸗ 

handluntgen vor dem Sondorſchlichtungsausſchuß einen 

Schiedsſpruch geſällt, der eine Erhöhnng der Löhne um 
17 Prozent für die erſten beiden aiwochen vorſieht. 

In Hamburg ergab die Abſtimmung Annahme des 

Schiedsſpruches, da die in dieſem Falle zur Ablehnung 

notwendige Dreiviertel⸗Mehrheit nicht erreicht wurde. 

Von den übrigen Werflorten ſteht das Abſrimmungs ⸗ 

ergebnis noch aus. 

Lohnerhöhung im Bergbau. Zur Regelung der 

Löhne für den Stein⸗ und Braunkohlenbergbau iſt, da 

die Purteien zu einer Einigung nicht gelangen konn⸗ 

ten, im Reichsarbeitsminiſterium uuter Vorſitz des 

Oberbürgermeiſters Dr. Jarres aus Duisburg ein 

Schlichtungsausichuß zuſammengetreten, der einen 

Schiedsſyruch gefällt hat, wonach die Löhne im Nuhr⸗ 

bergbau einſchlicölich der noch beſtehenden beſonderen 

Zulagen mit Wirkung vom 16. Mai ab um durchſchnitt⸗ 

lich 3500 Mark je Schicht erhöht werden ſollen. Für die 

übrigen Bergbaubezirke ſind Lohner ähungen in den 

bisherigen prozentualen Abſtufungen vorgeſeben. 

Hafenarbeiterſtreik in Hamburg. ie Hamburger 

Hafenarbeiter haben die ihnen zugeſpiochene 16prozen⸗ 

tige Lohnerhöhung abgelehnt und beſchloſſen, morgen 

in den Streik zu treten. Kuch die im Hafen beſchäftig⸗ 

„en Maſchiniſten und Heizer haben den gleichen Be⸗ 

ichluß gefaßt. ů 

Die wiriſchaſtlichen Verhaltniſe im Memelgebret ſind 
rch die neuc politiſche Konſtellation überaus kompliziert. 

mdel. Induſtrie und Schifſahrt ſtehen im Zeichen einer 
Man zählt beute sirka 1800 Erwerbsloſe, für 

175 Millionen Mark Unterſtützung gezahlt wer⸗ 

ſen. Der Abfatz in Handel ſtockt lig. Die Ar 

fübigkeit des litauiſchen Hinterlandes iſt bedeutend a 

L als man angenommen bat. Es wird verfſichert. daß 
ſich vielt Beiriebe bereits mit dem Gedanken beſchäftigen, 

übren Sitz von Memel zu verlegen oder aber in hohem Maße 

abzubauen. An dieſer betrübenden Wirtſchaftslage ſind 

neben dem Markſturz und der Umſicherbeit über die wirt⸗ 
üShaitspolittiche Lage die Zoll⸗, Verkehrs⸗ und Geldkalami⸗ 

täten ſchuld. Der litaniſche Zolltarij iſt ſomobl in jeinen 
Zolltätzen wie in ſriner praktuſchen Landhabung durchaus 

ungerignet, nicht nur für das Memelgebiei, ſondern auch für 

Litauen ſelbſt. DTurch die Zoll⸗ und Akz itze wird ins⸗ 
Leiondere der Arbrilerſchait eine unerträgliche Belaſtung 

auserlcgt, da ſit zur Lertenerung der Lebenshaltung führen 

grüßfen. In ganz Litauen wurden an 1. April 18. 3 nur 

301 Betriebe mit 4511 Arbeitern und 75635 Pferdekräften 

gegenüder dreimal joviel Betricden mit mehr als viermal 

30 vielen Arbeitern und 16 827 Pierdekräſten im Memelgebiet 

beitgeſtellt. 
Schiebungen überall. Ein Standalprozeß wegen Be⸗ 

ſtechung Zablreicher franzöſiſcher Beamten itebt Maris 
bevor. Wie die Pariſer Preſſe mitteilt, murde nach dem Waſ⸗ 
zenitillhand von der Regierung ein Kredi Mn 100 Millionen 

Franken zur Berfügung geſtellt. un die zur Verſorgung des 

Sanses rrit Getreide benotigten Säcke zu kaufen. Die damit 
benntzrüaten Beamien ließen üch beſtechen und übertrugen 

diele Steterungen Kanfleuten. die böbere Preiſc als ihre 

Zonkurrenten forderten. und füngten dadurch dem franzöſt⸗ 

ichen Staat bedeutenden Schaden zu. Die Angelegenbeit iſt 

Len Unerluchungsrichter übergeben worden. 
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Syvs Kannte 

    
  

  

Zug zu Ptrnützen. Es war ihm nämlich nachis beim Heim⸗ 

Lehrs »lünlich eingefallen. dak er doch nicht obne triftige 

Eutſchuldigung die vewoahnte mörgendliche Arbeiisſtunde bei 

r önnte. v in ein Netz von Lfigen zu 
nimmermehr dätte« cr aewaat, dem 

r einen dummen und bedenk⸗ 
in iißs arweſen war: ein 

in? noch., ibren Eliern 
ů X ſelbit zu Waſte ac⸗ 

teten Hotel“ mit ihn; 
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uder Nacht au Fleib Nein. das war denn doch ein zu 

karken S-ück, und zbaiür bätte der Meiſter ſchwe Line 
wenn er rorian aſes 

à* vorbrinaen konnte. 
aebeten. ihn bei Thekla 

nuch Wut⸗ 
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Jahrgang 

    
Beilaäage der Danz 

Verabſchiedung der ſtädtiſchen Etats. 
9E    

  

Die fehlenden Senatoren. — Danziger Meſſe 1924. — Eine Dampferverbindung nach Heubude. 
Tie geitrige Stadtyerordnetenverſamm ã E Ausfvracße Pie, Kütaieder beß., Suenevgepchl. C, wurben gemahlt: Kba. GSehA. Abn. Soelk, Lonbnerichts⸗ rot Kamuitzer (Sog.). Kaufmaum Guſtav Mendel Senatur Julius Jewi lawskl, Poſtrat Dr. li' ppich. Staftrat Ernit (Pt. Pt.), Kommerzienrat Sicfer, Hand“ morlLammerpraſident Theodor Habel,. Regicrungälnipel⸗ ler Paul Schneider Tiurl., Abg. Neubauer 11r) Verlaasdirettor Kwigttowsti (Poleſ. Die in der let“ 

GSratsberafung wurde als⸗ 

   
   

  

        

  

    
    

  

      
    

     
   rüßerung de il viele alten 

Wijeten nicht errhwinaen lönnen nus des 
rine Zuſluchtſtänte finden müs — 
wektere Wortmeldung augenommen. 
rinderwerbäperwatung und der Süulden⸗ 
verwalinna. Alsdann ſtond der Hanvtetai zur 
Beratung. Stadtv. Laune Tinti. wics darauf hin. daß 
der Hausbaltsplan zwar mif 2n Milliarden Mark balan⸗ 

    5 Pelvufen 
*'r Etat wurdt ome 

eheuiy die Elats der 

     

   

  

   
         

   

    

ciere, icöoch nuch uu Milkiarden zu decken ünd. Es ſei nichi 
nutwendig, deäßalb neue Sieuern einzuführen, wenn die 
norhandenen O ricktie auslacnünt würden. Die lana⸗ 
üriitiaen äne m 
nicht an. daß für den Mat 

  

eu fcünbert werden. Es gebe 
ů ů weintesfer sU Marf, jür 

die Georaßhalle ir Marf, für die Große 
Miühle 31 00%0 Maäart fährlick, MNuchl sRiitctet wiülrden. 
Stadtyv. Ronde (Dt. Pt.) benützte dle Gelegenbeit, um eine 
längere Rede vor. Stapel zu lalfen, wubei er eigentümlicher⸗ 
meiſe ſich auch für olche ſoztaldempkratiſchen Fordernngen 

  
  

  

      

      

       

     

  

     

  

     

   

   

  

    

einſetzte. die von der bürgerlichen Mehrheit elmaßig 
niedecrgebimaet w n. Auf einec nelind Senats, 
daß die die Inlereüen der Stadtuerwaltung nicht gewügend e, * wahrgenommen babe, folgte die weni 
lkung, daß der Senat an der 

Dauziger Vol 

ündete Keßſtel 

  

     

       

    
   

Siebenireund Di. Pt. 
nie nur ch bir 

keit behoßen werden 
Die jetzigen Mieten fcien viel szuuied 

rig, es müßten wieder. wie in Frieten, 111 bi— Prazent 
b Einkommens als Miete gezahlt werden. Per Fehl⸗ 
betrog in dem Hausbalisplan müße in der Uptiache aus 
dem nvuiwendigen Ausbau der Gewerbeſteuer und insbeien 

derc aus der Erköhung der Umſaſteuer aufaebracht mer⸗ 
den. Redner empſabl dem Senat. Handel und buſtrie 
mehr Mitege angedeiben zu lanen und vor allem 

ie Dansiarr Kautimannſchaft aufzubrin., 
ie Jen Gedanlen der Daus. Moße förder 

die Ueberlaſinna des ehemaligen Bekleidunndar 
ne Krübfjaßhrsmeſic 124. 

Die Ungerechtigkeit des Sicuerabzugs 

Stadiv. Gen. Kunze erklärte, daß bei der Beratn 

ergehben. 
v e Wohnun 

ng der prinaten 
    

   
     

    

  

   

    
   

      

  

      

        

:ua der 
   Se die loztaldemokratiſchen Redner bereits ihre 
Sünſche und Beſchwerden vorgetregen bätten. Notwendia 
ſei aber, auf die letzte Rede des Senatyrs Dr. Volkmann   

    Dieſer habe erklärt. daß nich 
durch neuc Stenern, insbeſondere durck E a der Um⸗ 
jakſteuer, zu decken ſeien. Temgegenüber müße keitceſtelt: 
werden. das neue Steuern überkluiſtg werden, ſobald die 
freien Berufe urdnungsmä zur Einkommenſtener beran⸗ 

einzuae Milliarden 
       

       
   

     

  

vorichus für Sas Kahr 1923 gezahlt. 8 bi. 
Dansiger Selbſteinſchätzer zahlten an Stie⸗ zür 
18234 weniger als ein gerinabeſoldeter Arbeiter des Senats 
in Wruppe 8 mynatlich an Steuern zahblt. Durch ceinen be⸗ 
ſonderen Geſetzentwurf müßten diele Ungerettltiakeiten be—⸗ 
jeitigt werden, insbeſondere müßte der Geldentwerinna 
Mechnung getranen werden. Benn der v»bee dem. 
Senat für ſeine Organiſationstättakeit Dant ausgeſprochen 

Iiy könne ſich die Ver. Soz. Fralzion nickt onichli 
Danziga würde eine M v 
hl fir ein groß 

b endia ſcien 
Norderung nach Nufheb 

nungen. Würde das gei 
wech arößker werde 
2 roben w— 
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  vithrie an⸗ 
im zmeiten Quartal d 
trus dern eriten erböl 
eine ſelbi — 7 
rai Dr. Rereut erklarie, 
anne der genlonten Meße e. 

rhilciich wandie ſich gaegen 
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Ca errplate ſoda Ilutchtlinien⸗ 

nfänen ‚ur die Steftenawes. 
Awkfscn Articriüsruna 

wird 
Die Ve 

dre berctis fröüher ⸗ 
ind. durch dieRuhnnnas 
Machtewilliunna von ‚/ A 
*mfleidebaracke ank dem gSein⸗ 0 L Plor nurdr 

verfrruch nicht lant. Ant Antraa det Stadtr. Winter 

Ft.] nitrüe Feſchloßen, das llyhbhagenhbaus zrei 

Mynat koſtenlok dem Publikum zuaänalich zu machen. Dem 

Berein für Kindertärten wurdt für die Menate Arril ble 

pPtember 12n cin Beketdutraszuichetß arwäkr! 

Die Vot der Kraukentzänſcr. 

  

     

  

    

       

    
   

  

   
     Morienkren 1& t'nd Las Dia 5 8 

nder Lage, den Betrieb aus cinenen Miterin aukrecht 

    

en, Sie fordern von der Stadt cner Juichus von 

onen Mark, der auch bewilliat wurde. Oberresie⸗ 
rungarat Dr. Stade kährte aus. daß es nicht möalich ſein 

merde, die Lraukenantalten in vullem Ilinfange weiieran · 

  

„üäbreu, der Zuſchnt würde eine Milliarde im nächaen Aabre 
betraaen. Man müße Teite der Krankenhäufer au gewerb⸗ 
licht uternehres verrachten, um die Schließnna zu ver⸗ 

Einkern 
Stadts. 

der Krankent 
Frantenbanie 

    er unberänderte 
runns 

Aeünuta. 

Aerbehaltyna 

Städttſchen 
Weniarcns 

    

     
    
   

    

    

   
    

Behördlicht „Ingendypflear“. öů 

Ein non fämtlichen Varttien der Stantsernrönetruver⸗ 
jammlung geitellter Antraa ivrderke., baß die von den 
Uugendverrinen in der Reilerkajerne beuusten Räume 
crit dann anderwei verwandt werden dürten, wenn den 
Vertinen andere RKäume àzur Verftiaung geſtellt worden ſind. 
Stadtv, (hen. Annze beionte vei der Begründuna dleſes 2 
irages, däaß die Stadiverurdnetenverfammlung ſchun eilu⸗ 
muf dirien uſch zu erkennen argeben habe., trotzdem iei 
darx Senat dagu übergegangen, die Inaendvecrine aus der 
Mellertkaferne zuernilernen. Redner kteute derbalh den An⸗ 
traßg. Nicirn Kereinen ſolort undere geelanete MRäume au⸗ 
ziweiſen. Cberreglerungsrat Dr. Berent autwortete. dan 
die Rüähme in der Mriterkaſerne unbedingt ſür die Avere 

waltung gebrarcht würden. Alle Jugendpereine, bis auf 
zel, ſeien bereiiß wieder nuntergebracht worden. Der Senat 
boffe. auch diee beiden Vereine in abiebbarer Heit ander⸗ 
weitig unterzubringen. Stadtrat Dr. Mancr alaubte d 
Augendamt in Schutz nehmen zu müſſen. Dieles habe 
diefer Angelrgenheit ſeine Schuldigkrit getan und ſich um 
andere Räume für die Jugend bemüht und werde dieſe Be⸗ 
mühnnacn fortſetzen. Der Antrag wurde ſodann cinſtim⸗ 
ming angenoemmen. 

Die unzulängliche Verhindung Heubude— Danzia 

  

   
  

    

       
  

          
    

  

   

  

—. 
betraf eine Anfrage des Stadtv. Winter (Dt. Pi.). Die 
jetzige Rerbindung ſei unertraglich. Es müßte möalich ſein, 

  

  ten Dampferrrkehr einzurichten. Die Erklärung der 
„Weichſel“, der Perlonenverkehr nach Heubude ſei unren⸗ 
tabel. ſet nicht ſtichhaltig. denn ein Dampfer, der täalich ein⸗ 
mtal nach Heuhnde ſabre, ſei ſtets üßerfüllt. Senatsvertre⸗ 
ler u. Studzunski antwartete. dart ſeit Dieustaa verſuchs⸗ 
meite ein täglich dreimaliger Dampierverkehrlzwilchen Dan⸗ 
ztg und Bohnſack elngerichtet worden ſet. Auch Sonntags 
mürde der Dampfer fahreu,. Die Fahrt nach Bphnſac koßße 

lark, nach Heubude tinh Marl. 
den Erweiterunasbau der Secbadranſtalt in Brö⸗ 

ů für Inſtaudſenn rbeiten auf der Woeiſterplatte 
Sin Heupbnde mwurden die Mittel bewilligt. Auc würden 

e Mitltel sur Inſtandhaltung der aärir chen Anladen 
mm die ebemaligen Keitunaswerfe, ſpwie der Treppen und 

im Rrölener Wälschen vereitgeſtellt. Die Vorlage 

  

  

   
    

        

  

    

      

  

e Senats betr. Auserkraftſetzung der Kanal⸗ und Müllab⸗ 
wurde vom Senat 

erlediat 
LetKrechüßhrrenordnunng 

Machdem dann ei 
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i bicſer aichntigen Anaelcgenheit 
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Der Streit um die Zollverwaltung. 
Eine Erkläruna des Tanziger Seuats. 

Das Prefiebureau der volniichen diolematiſchen Rertre⸗ 
tung in Danzig bat durch die polnilche Telearanhen⸗Angen 
fur einige Ausfübrungen zu dem Danzla⸗zoluiichen Ko⸗ k 
veröffentlichen zu latſen. Daßu wird von aer Stelle 
folgendes erklärt: Es itt unrichtia, daß der Widerſtand 

  

      
Stcts- üch gegen die Anerkennung der Rechte Polens 
richtet. Er richtet ſich lediglich gegen die volniſchen Korde⸗ 

e Verträge, welcht die Grundlage des 
un Danzig und Polen bilden, b 
Sckmäleruna der Rechte Danzias. 

Der Streit über die Zolkverwaltuna, auf 
den lich das Krefebureau in erter Linit ür ſeine Auk⸗ 

ehr. bildet einen augenialligen Beweis für die 
keit obiger Bebauptüung. Die volnilche Reagierung 

r Zollverwalituna einen inie⸗ 
Krierenden Teil 8er allgemcinen polniſchen Staatszollver⸗ 
waltung dilden joll. Die Tanziger Zollverwaltunn ſoll ver⸗ 

i allen Anordnungen und Weifungen der rol 
utralzoflverwaltung nachzuk (Ch, ohne deßs ihr 

echt zuſtehe, nachzur iſen ob dicke Anordnungen und 
Weifungen im Wideripruc zu den abgeſchloffenen Rerträ. 

K und den Danziget Heietzen Keken. Dic voluniſche Re⸗ 

dierxung kordert weiter, daß ſie einen masgeklichen Kinfluß 
unf die Suſamecnſckung., die Zahl und die Qualisikstion 
Ner Bramten der Danziger Zollnermaltung haben müü⸗ in 
dem die Anſtellung der Beamten, insbriondere der leitenden 
Benmten. ibrer Beſtätian unterlieat und Danzia ver⸗ 

ů Pilichirt kein jolle. aut Antreg des polniſchen Aoſlinſpekters 
einen Beanten zu inspendisten und ihn aul Nerlangen der 

nalniſchen Zentralzeffverwaltung ſcines Amtes mientheben. 
endlich wird gefordert, daß die Danziger Bollbeamten die 
iur die polniichen allbeamten vorgeichriebene Untjarm mit 
uplniſch⸗Tanziger Wappen traarn. 

Diele Forderungen Kehen in viienſichtlichem 

       

    

    

  

    

  

    

     
      

    

  

     

    

  

    

    

  

  

     

      

iderforuch 

      

mit den Beſtimmungen der Rariier Konnentirn und des 
Oktoberabkommenk. Nach Art. 14 der Lonrention bildei 
das webiet der Freien Stadt Danzia hintichelich der Bölle 
eine Verwaltunaseinheit. welche Beamten der Kreicn Stadt 
anvertrant iſt. Die Craanifſatinn des Dansiaer Zoldienſtes 
jtebt noach Art. lon den Oktoberabkemmens der Danziger 
Reni ich dem gleichen A-titel terüteben die 

iner Zollverwaltung ete der 
münnen. 

ßekren 

    

   
     

  

   

    

   

  

und der Dienſtat reihnen vo 
er Ächsſrden. 

Ablehnuna der phbigen vo'nithen Ferderun⸗ 
at daher nichts weiter. als daß er die in den 
rdie Kreie Stadt feftaclesten Kechte und ibre 

‚ keit wabrt. 
Wenn das volniſche Preßſcbureau weilier zum Beweile 

ſefner Anſicht cuf die Fraar der Zollſtarißik oder richtiger 
der Warenßaliſtik, der Exrichtung der volntſchen Handelk⸗ 
akademie, des Umfanges der nolniſchen Stantsdahndirektion 
Hinweiſt. ſa bilden dieſe Frei Fronen den uſtand des 
Verkahrensa vor den Anttanzen des Kölkerbundes. Danzia 
bat in dielen Fragey feinen Standpun?t begründet: Velen 
üteht es frei, frinen Siandrunkt in dem Verkabren cbensalla 
zu vertreten. Beide Teile ſollten vertrauenävyll dee En:⸗ 
ſichetdine der durch den Nerſailler Vertron und die Pariler 
Lenvention eingefesten Schiedsinkaus abworten. 

Der Senat wird nach wie vor die in den Rerträger üß 
nommenen Pflichien gengenüber Noten Lonul 

eriſillen aber cbente überrrirbene nudev 
Korderungen Volens feß und entichieden und mit S 

keit und Nußbe abweßren. 

    den 

    

    

  

     

  

Iwei Perfonen tüdlick verunglückt. 
Ein wuafttiklier Ende iaem eint unerlanbte Auts⸗ 
tabre, die ein Cbaufſenr einer Meüuen Tabataroähandluna 

bm. Der Chaulfcur alltr ein 
waler zur Repardtur brin, 

         

  

  
   

  

  

   

Wahrn verlor. 

erlitt einen Brinbruch 

    

         

  

   

              

     

  

     

     

    

    
    

   
     

   

                                  

     

     

   
    

   

      

   

  

   

      

    

      

    

     

   

    

    

    

   
    

            

   

   

texwegs traf er zwei Bekaunte,, die Handlungsgeblifen 
Aülfruüß Molltu aus Langfuhr vußd Kurt Breuer aus Danzid, 
die lün Müdchen. Extratenr mit dem Auts veranlaßten.- Ztwei 
zunge Mäbdchen, die 17 Jabre alte Tochter Gerteud bes 
Klemppermeiſters Blank vom OSplzraum und Sie 10 Jahre 
alte Tochter des Großkleiſchera Blinski pus Cbriſtinen⸗ 
dof bei Emans, nahnten ebenſans an der Fährk kril. Uir⸗ 
üurünglich wor beabfichtigt, eine äliere Schweſter der Pi. 
auf den Ausflug mitsunchmen. Da ſie jedoch nicht zu dauic 
nr, nahm die Geſellſchaft bas Kind auf feine Biite hin:m 
Die Fahrt ging dann über Renkau bis an die voihiſch⸗ 
renär- Unterwegs muß reichlich Altobol genoſſen wo 
kein, was dazn khibrte, büß der Chauffeur ein übermäßiz 
ichurlles Teutpo anſchlitt und dabei die Lerrſchaft über Len⸗ 

Auf der Röckfahrt prallte der Wagen in 
voller NRahrt arnen einen Chauffeebaum, modurch dir In⸗ 

5ien herahse üdert wurds Dabei fürzten die beiden. 
dchen ſo ung ickl, dun ſie ſofort tot woreu, Brener 

Der Chauiſeur Dybomski und Mol⸗ 
lin kamen mit Hauta rinnaen daroun. Beibe wurden in 
Haft genommn. M. joell den Chanfkrur zu belonders ichnel⸗ 
em Fahren veranlonkt baben“ D. war bereitg. am Sann- 
abend von der Firma entlaflen worden. hatte ſich aber 
bereiterklärt, am Montea das Auts nach bar Rergratztz 

    

        

  

          
      
  

     

  

     
      

  

Geldentwertung und Hypotheken. 
Die Entſcheibunn des Tenziger Cberacrichts. 

Die fortſchreitende Geidentweriung bat betannilich zwi? 
ſchen Knupothekengaläubigern und Schuldnern unhalibare 
Verhältniſſe heraufbeichworen. Die Gläubiger haben irinrr⸗ 
zeit Coldmark hergegeben und wollen zun die entwerzett⸗⸗ 
Papiermark nicht annehmen. Daß volniiche Obergericht halt 

   

     

r˙     
     

nun auc entſchleden, daß ben verſchobenein Wrrtverhältnien 
Les Weldes Rechnung zu tragen ſei. Ebenin hat unlänagſt das 
Oberlandesgericht zu Darmtadt entſchisven, deſt der 
wlänbiger bei norgeſehener Mückzahlung der Hyvothefen⸗ 
ichuld im Neunbetroge der Papiermark eine lüſchnnaskahigc⸗ 
Anittung verweigern dürjie. ů 

Hrute vormittag beſchäftigte die Hupothekenfrage auch 

  

     

    

das hienge Obergerickt. Die Firma Weors Schmigt Wive, 
in Tanzig batte gegen bie Entſcheidung des Landgrrichis 

  

     

ruinng eingelegt. meil ſie verurteilt worben war, einem 
Suarathercnichuldner eine köſchunasfähigc Quiktung zu extei⸗ 
len, der das Tarlehen friſtgemäßg gekündigt hatte. Das 

dete das Urteil dabin. dok keine löichunss. 
ma ausgentclt werden dürte. 

  

    
  

   15⸗Konlervararium ver. Küler⸗Konzerl. D tS-Konie. 
ula der Peiriſchule ein ankaltetc, geitern 

  

   

   

    

ieiner S zülerkenzerte ünd ſehr unier⸗ 
nd Kett. Man ſpielt mit Beiangenbeit und Hin⸗ 

e Polt und Podiumalüre. Das Publikum in auch 
Daus s als ſonfti. Viele, die ſonſt nie etnen KNon⸗       

   

  

erichienen. um ihre kleinen Ver⸗ 
ter hewundern zu dürten. Auch geſtern 

vie Wieich das exſte Scherzo von Schuberr 
e friſch Sehr aut war auch die Schumannſche 

eite. Ueberbaunt ſpielte man, abgeiehben von einigen 
ten., iechniich licher und aut cinſtudtert. Im lesten 
rogremms iraten Lehrkräfte des Konfervatortums 

Beſenders ſchön seleng das Beetboven⸗Tris 
us 70, in Herr Dowideit als Geiger üch auszeichnet 

leich Fraäule⸗ MRumanowskn zeigte iur Vlozartichen Violi 
Racrt in K⸗-Dur ieine jechnüche Beberrickung des Inſtry⸗ 

menis und arlühlvoller Brotrag⸗ — — 

Die Lohnbeweanng der Hafenarbeiter hat vorers ihren 

Abſcht üuden. Dir Ärpeiter batren eine slprozentige 
Sehnerguhnng verlangl. Die Arbeitgeber erklärten ſich nach 

lärgrren Berhandlungen bereit, den Tagelohn von 28 ½ 
auf 39 0C4: Piart szu erhöhen. Zwel aut beſuchte Berſamm- 
lungen der Arbeiter beichältigten lich mit dem Angebot der 
Arbeitgeber. Dor Angebot wurde bis zum 23. Mai ange⸗ 
nommen. mil der Maßgabe. doh dann jokort neue Verbond⸗ 
lungen aufgenommen werden. 

    

   
    

gub es viel 
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  Stten 
Seſjelſchmiede der ied Aohannes Vold. Er zuas 
u Unterkieicrbruch und wurde in ſchmernerletztem 

Auſtande in das ſtädtiſche Lrankenbaus einarlieſeri. 

Schneller Erkols. Auf dir van uns am 7. Mas 

Auf der Danziger Werſt veranglückte scitern vorm 
in d S 
        

ter ser 

       

   

      Ueverich Dem Lunacrtodt übere. riet“ u⸗ entlichh 
ꝛen zahlung von Gebaltern än die Aeam⸗ 
ten Sitelle der Landesverſicherungsanſtalt 
Weſtpreußen wird uus mitgeteilt das die Kahlungen in der. 
Haupriache inszmiichen geleihet und dalk bei der nreuklicht 
Regiernng Schritte »cgen Abhbitte unternommen ſind. i0 
zu erwarten iüü. daß die Aahlung der Gebälter 
punktlich erfolgen wird. 

Auf der Fätre Miichveter—Troul märd ab Tonnerstaa 
das Fährgeld von iil auf 300 Mork erböht. Erhshengen 
von Fährgeldern werden nicht mehr von der Stadiverors⸗ 
netrenvertammlung. ſondern vom Verkebrsausichus be⸗ 
ichloßſen. 

Rolizeibericht von 16. Mai 1921. Fehacnammen: 17 Per⸗ 
jonen darunter 2 wegen Dießſtahls, & wegen LCörverver⸗ 
leßung. p:mwer ben Euß, wegen Urbertretung, ! zur 
Writnohtuc. S Verfon rbdochlos. 

  

  

    

  

    

  

         
  

  

   tandevamt vom 15. Mai 1822. 

Dade te. Witwe Henrzlelte Runer geb. Kohlond. 
W3 J. I W. Sobn sdes Arbeiters Auguſt Bielsti. 11 K. à Pi. 
— Kaufmann Wilhelm Ulbricht, J. 1 K. — Witwe Anna 
Kanikowäti geb Kottbach. S J. — Frau Martba Keßler geb. 

itug. 1 A. 1 M. — Rentenempfänger Tarl Lonſorski, 
M Zollunterwachtmeiſter Tberder Raosxer. 
M. Uneßel. 1 Tochter. 

  

Tadeahs 

   

    

Devifenkurſe. 
arhent mir 12 Uhr miitags.) 

           

  

  

  

1 Dabar 2** 
volnilche Marlh 
Pfund Siereing 

—
 

lchrsediſche Krone 

SAtceizer Fraunk 

Amiliche Deviſenkurje vom 1N. Mai 19824. 

8 3 

  

       Keld 12, Brief &es. noln Marf: Seild 
ü engl. Plund: Seid 189 503. Briei 0 500.     

   



  

     

                    

1 Ein Schulfublläum. 
Sernasend beging die Gezlrtksſchule Schwer⸗ 

Meer die Feter ihres ö0läierigen Beſtehens in der ſeßt⸗ 
— Wertretesn Schutenla. Weite Areiſe batten ſich neßen 

t Bextretern der Bebörten eingenuden, um ſe ihren 
Techen Auiril an bem Füblidum zu dekunden. Nekler s 
Xuwskt Eſber bie zablreich Erichtenenen und noß einen 

icherblick üer die bifturtſche Entwickkung der Anpall. 
ret Mrof. Steinbrecher bermitteine die Wfüct⸗ 

wiche des Sanatä., der kür Schulzuecke 1 Wiilton Murt zur 
Berſügenmn Rellte. Kich der zuſtändihe Kreiechtlret Ln⸗ 
Xüämeit fand zerne Worie der Knerkennnung kür die 
— ües⸗ Urbelt der Schaule. 2 9 105 bagteg 

. K 5 ein wie arr Anlereiſe diries 
Scuifebikäum wicht Mur in der Sculaemeinde lelbt augge ⸗ 

üt baltte. Nas demeten euch die btirlen GMinckmunſchichreiben 
nußh und fern. Außet der bercus ermahnten Eumme 

Den 1 ton Mark bettens des Scun EEien ferner Ser 
Poorl, Ker: Sam.8ei Herr Kreisſchulret Gidber -ν 
Warl. Ker: KamUA 10 U◻ MWarf, Arau Käthe Leu e! 
Mart und Fräuntein Frieda Sehn sn Wa:L. — Das in 
Elen Ertlen würdtar Vrogtamm der Fe 
Schien (Gtergetense, Mebichtrortrügel. 
ö iStaselverürägel uns Derrn &E. 
Sbetialkten Schuler liseidel brürttten 
tums deh Tacet asehimmtes Benieie 
Würdier Felrr. Abends perlammerllen 
SSSnger r Sgealg i„ Ler SS S 
Weiſt mit dein Lebrerfsllegium ſo ma 
eunta aussiteuichen., Wlücen zur 
unfrrei Setkes ffir bie nüchten 5i derhd 

  

Die Geigerin Lea Ludoſchitz. 
Eee Suselichir, Srphher om Moslantt Lenierate 

kinrr. Rüag cin greßber Ruf als R; Alin rraus. Sie 
kes: He i Nen gehirtaen Krusertt! rer Tbeatertecl 
Fiäntene gcrechtkerligt. nud man i. enn man 
Seis Hesttertn zz Sen Srdaas Waches Lahlt. 
Wicicd bei Nr Bämbel“ ntt mau die re; 
Moumgenteit irtneſt3 12 niver * 
ir richts jene Unarten zeigte. dei ber 
ASbe ft cr Miuhf pielfac 
grodt: 
lonſtiet & 2 
Aume nui Nafente 
Rand cE. seltu klerr 
Sluctchen 

& 

  

       
           

    

         
            

            
   

   

  

      

    

   

    

Sl.Hrg oder * 
Serben mie terr 

  

auch du Art. 
boucn Nirturſcn: 

  

Drauft. SUnι Sef. Lausft 8r2 vn 14—17 Kaähren: 

V   
pi, 1, wöft (ikr, F., Langfubr! 10 Vunkte. 

STolbüt Glce Süraf y Püntle 3. Kels Fr. X. 995 
fuhr) 28 Punkte. Eingelkampf. welheen 8 1. eor lowofi 

bowatt ör L. Veugſadr 25 Meher, SognTergngüi- 
Dreitampi. 1. Seligmann Crat l.Nichte Sdreh) 17 Dunkte, Dnchf. 1, — I 
2. Bold, Lucic 10t. T., M Gens 13 Vunkte, Sinsslhampf: 
Pedien, 1. Selttzwwännm Erus A 110 Söreh) 1.0 Mir., 
. Cipp. Margavete ühr T., Hanzid! 1.10. Kitr. Weittutung. 
J. Kiein, Gertrud (Fr. K., SSldliß à Pttr. 2. Maſa. AIſs. 
und Seligmaun, CKrus, ie 380 Wetz. Airs ben. 1. Boltz. 
Lucie (Ar. T., S. 8585 ö5 Mir. i Xtr. eltauf. Klein, 
(Fertzud (är. TL. S — 1 13½ Sek., ieliM-Mttr.⸗Steſette. 
3. Meannſchalt .ichte“, I Min. 52 Sek. Wauſtball 
Deanzis veßen Sctölttz 20: 21 Gunktt. Snarttere Künt⸗ 
lampf. 1. Maſa Otto l,Richte, Obral 50 Suntte. 2. Diüchus. 
Leo ſ.Fichte“ Obra) 21 Bunkte. 500-Mtir.-Baerlanfen. 1. 
Kacr Kochant fi—Sogodnil, Cito 10 Min., 15 Gef. (-Oichte, 
Ebre); 1. Sar Urfert—Piic. 10 Kin. & Set. Fr. I. Lang. 
fuhrl. tmallhls-Mtr.-Vendelkalete. 1. —= „Vrauk. SE! 
Set. Gangtal Jabn“-Graus Keßen. Fr. X. Sangtuhe 0n 44 
Funkte. Ganteltampi. Soterwerfen i ZeiciniR . , 
Shtal K8. 10 1üt., 4. Hals, Pite I. Mlichte D21 tr. 
Distuswerfen. l. Klein. Rerdert [5r. K. Schitd) 22. 10 Mtr. 
2. Neumeun., Krnh (&r. X., Tanziol 218 tr., KukRall 
iben 5 .5 gegen Freie Turnerſchelt Schidlit: 1:2, 
LVafye! 21• 

Aübruch der Grobdecht Die vor dem Kriese Burck 
Keuer Aerttürten Leiden deckivelcder in der Popfangalle 
wmerden fe3 asßsetraten. Dos kark: Grmänter i an 
mmrdreren Stegen gekerhen und wax lur einen Wiederauf⸗ 
sen nice mebr zu verrenden. 

An Erwerbstsſen-sUinterküätzzun ff in der Stostsemeinde 
Tannga einichlieklich der Gemeinken Odra und &mans in 
der Soche von 2½ Keri! Sis l. Mei * an Erwerdslelen⸗ 
Unterkübang 181 11 Mart an Aerſenen gezabit wor⸗ 
den. sebenkber 1 215 Mark en s Berſenen in der Vor⸗ 
virchc. Te: Mehrdetraa ber gtaadtten Erwerksloftaunter⸗ 
ee eralgt äch oui Ser et 18. Keril 1928 erbssten Sad⸗ 
Etze der Saäst. 

Schnice. Det Soltelbemokrarttcc Verein 
Dielt ant 22. War tine cechträglich Malketer ab. Ler unden 

ir Fabrenrdethbe. Mii der entbükten neuen an der 
des Zuges tbend cin Unzug hurcs den Ort Ratt. Im 
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el! Gen. Resgenbud eine markine Weilrrde und 
Antreienden. Em alten Barttstzmpen Kichert 

Ses geweien, der in Sabrwter Len Se⸗ 
Sechachalten hade 

          

   

      

  

     
Tenskramschen bielt 

* Wergen warrmen. 
   

  

     

      

                            

       

     

      

   

  

   

  

   
   

  

    

    

      
   

  

   

rn. Od5 drier Unserrzkrærgen »eðen · 
sdr eSsrtwarten.— 

schr Dier nemittel, 
von Arperika eearbhes. Es ink der 
* MLüters rac Keurerf und 

Heiligenbeil. Fort Nauer des Landarbei⸗ 
ST Aüreitä. Dit Hofinungen auf eine ſchnelle Bei⸗ 
legung des Lanborbeherdreiks im Bieſigen Kreile 

n ſich nich: eriüllt. Da die Beßtzer wichi alle Strei⸗ 
kenden wieder einſtellen wollen, hanert der Streit in 

Serer Anzehl von Betrieben fort. 

Stallnränen. Serrhßaiteie Asnfüdrer. Fenge⸗ 
cn wuxden Xen Awei k„ärmumide Axhrüäbrer eus 
Errbir:. Dic dch bei eintm Bender ts Krrür Pik⸗ 

Erbeiter Kerdingt bener. Sie beben Dei &m on 
den Ireaszien *entersen Kuigenefsan? in Mül⸗ 

e SüSiiz nitdbczgeichestn zss fins dann 
wab SEümen cct-Lein. ae men 15½t Ebur iSea Iange 
Lerrylgz: &r. Der cte KRüszr: Nie Tar. beichtiähict SSer 

Ersiv. Sinc Srcrtiet VertSersensichetbung. 
S Ne re SberErrt Gtrreern. Se- drtt Encher,⸗ 

  

   

    

    

  

    

  

        

  

lielert nackh wie vor 

Korn und Goldstern 
zu soliden Preisen 

Likörte zum Feste in reieher Auswahll 

  

sen den Ereis ur EEhr Ei AAnrneeir, 

zn delten Die Berbandlung enbete Fai der reut 
üämilicher Angerlagten zu je drei Wochen i Uit! 

100 000 Mart Kartet Seit Montasn wird in allen 

Büchereten mieder Markendrot aplen batten ei ic — 
Loßtg. Gemeindewablen iüwiſt 

Wubtbeteiidpeng folgendes Ergesnis: Bylniſch⸗ſoztaliſtiſche 

Cartel O Wandete, Jobiſche Sohleciten , Kioniſten 1. Ks⸗ 
tipnalarbelrerparlei 20 Randate. Chieng (Vereinigauna der 

Zußerſten Rechten] 24 bis 28 Mandate, Deuiſche Arbeiter⸗ 
rtel 5. Deutſche Bürgerpereinigung und drei lüdiſche 

rudpen guammen 6 Mandate⸗ 

Aus aller Welt. 
Ein Wirbelfiurm hat in Gplorade (Texas) großen 

Schaden angerichtet. 11 Perlonen wurxden getötet und 
viele verwundet. 

Selbſtmord eines verhakteten Kriminalkesmiſlars 

Wor awei Jahren wurde im Speſfart die Leiche einer 

Frau Paula Hofmann Helorechen e kurz vorber wegen 

deß Verdachts eines Werbrechens gegen das keimende 

Leben verhaftet, aber trotzdem nach einem Verhör durch 

den Krimknalkommiſſar Weber im Darmſtädter Poli⸗ 
zei⸗Vräſiditum wieder freigelaſſen worden wor. Lom⸗ 

miſſar Weber wurde be e fräter unter dem Ber⸗ 

  

dacht den Mordes an der Frau Hokmann verhaſtet, Die 
Akten waren nach felner Feſtnahme auf unaufgeklärte 
Weiſe verſchwunben. Weber wurde in das Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis in Bupbach in Heſſen gebracht und 

ſah hier feiner Kburteilung entgegen. Er hat ſich jetzt 
in ſeiner Zelle erhängt. 

Cine Evielbank auf Helgoland Wie Gemeindevertretung 
Heden is g beablichtigt, eine Spielbank einzurichten., Es 

u fich Geldgeber gelunden. die alle nötigen Bauten Haf⸗ 

ſen, Dampferverbindungen elurichten und die Gemeinde. 
Lie felbit nicht beisulteuern braucht. in reichlichem Maße 
am Gewinn betelligen wollen. 

Her Einbrecher⸗Milſienax. Der Fremdenpolizei in Stmit⸗ 
gart gelang es. den gewerbsmähigen Einbrecher Korl Kinkel 

aus Frankfurt am Main delfen Reiſevaß ihn als ⸗Miſſiens· 
arbeiter“ Pezeichnete, zu verhaſten. Kinkel hatte im vergan⸗ 

genen Jahr den Vofiseiwachtmeiſter Günther in Darmſtadt, 
der ihn bei einem Einbruch ertappte, erſchoſten. Bis fept 
kommen fünſzig aroße Eindruchsdiehſtahle auf Kinkels 
Konto. In ſeinem Frankfurter Schlupiwinkel wurden meß⸗ 
rere Millionen Mark Bargeld und feßr wertpulle andere Ge⸗ 

gengände. die von verſchiedenen anderen Eindrüchen ber⸗ 
rühren. geiunden, Edelſtetne. Gold un Silber brachte er auf 
ſeinen „Miſſionsreiſen“ in der Schweiz an den Mann, 

22 Milionen — vergeſſen. Der Viehbändier Haarpeint⸗ 
ner von Teisbeach ließ im Zug ſeinen Mantel dängen. Als 
er den Kerluß merkie, wurde fofort nach Plattling telephbo⸗ 

niert: dort kand man im Eifenbahnwagen wohl noch den 
zehue aber die Brieftaiche mit rund 22 Millionen Mark 

ſehlte. 

Ein harinäckiger Selbſtmörder. In einem Gaſthaus in 
Jena verüichte ein Gatsinfpektor. ſich die Bulsadern aufzu⸗ 

ichneiden. Ein Zimurermädchen fäand den Bewußtloſen am 

Boden liegend. Ant dem Wene aum Krankenhauſe ſprangſer 

plödlich aus dem Krenkenwagen berans und ſtürzte lich in 
einen Nach. Er wurde berausgebolt. und der Wea ins 

Kraukenbeus ſaurde fortgeietzt. Wenige Stunden, nachdem 
er im Krankenhaufe war, eukdeckte man., baß er Sublimat 

genommen ßalte. Man pample ihm den Magen aus und 

drechte ihn ſchlieklich in die Nervenklinik. Auch hier gab er 
die. Selbßtnierdverſuche noch nicht auf Zwei Tage nach ſeiner 
Einlieferung in Nervenklinit fand mun ihn im Garten, 

an feinem Leibr auſgebängt. dech gelang es, den Ver⸗ 

ten noch ledend abzuſchneiden. Vorläutja dürite es 
u nicht jo leicht ſein, cine Gelegenbeit zum Selbitmord 

zu linden. da er jettt unter händt'aer Nerhachtung ſtebt. 

ſ— Verſammiunas⸗-Anzeiger 
üS—————— 

Zeilenpreis 200. Kn. 

   
         

  

    

  

        
Erbetter-Iucend, Ortesrupoe LHangfuhr (ichi Danzig). Heuie, 

Miltwoch⸗ den 15. Mat: MNitgliederverfamm P52,. M: 
Mitglieder baben Zuirit: 

Deuiſcher MeiallarbeiterrSerband. 
Helzunasmontenrte, Kleyner, Inſtellatenre. Dun⸗ 

wersNag. 17. 5. 26. abends é6s Ubr. Maurerberverat: 
SBtauchennertammlung. 

Clektriker. Freites, 18. 5. B. obends 6 Uür, Gewerf. 
ichaftsbeuns. Stumer 70: Branchenrerfammlung. (38⁵4 

Berbanb ber Gemeindes unh Staatsarbeiten Panzis. Mit⸗ 
SAiederrerfammlung am Dongerstes, 17. Mai, X Ubr 
im Rectaurunt Stepnuubn, Schidiis. Tagezorbnung: 1. Er⸗ 
grbnis der Lobnverbamdlung. 2. Ero wahlen zum 
Sereng. l. Gerichebenes. Sone Witaltedsbuch 905 
Butritt. 1065⁵ 
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Lietzau & Co- 

Getreide, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexport 
Danzig, Langgasse 42 ekeben. 1894-208ss Teléesramm Adr. Emlietco 

  

  

  

  

    

  

F Ar 2e *— 25 * Konrad Kaempf & Co. 1“ Danziger Glashütte 
Tehnbee 391. 130%2 ⸗Felegr.-Adr. Autckkehpl- KXktien-CGesellschalt 

Sache und Plan-Fabrih Danxig-Scheumuhl Telephon Nr. 277 
Eſeie, ranstalt 7 IMPOr And Lxpert von Suar 

nei- und Transmlaner & En —— K K — 
erkassungen ier Firme „Konrad Ksewpit is Berlin-Stralaa und Nosssberz b. — Fabrikation von Flaschen aller Art — 

esedestn, s Wpütebl Banmittel- Sreeshendel. OSsellschaft 

ö american Line t6e„ 
b 

Aktiengesallschait (erurtna & Danxir 

**/= 
Telerhan Xr 

      

   

  

  

American Travel Office 
MeLLerEAHE Se 

General-Vertreterin von ca. 40 
hohhändischen Grohb-Industrien   

FPeret War7. Ks 

52 
CEEie &iv- 

  

B.-Eie M Eꝛe VeSSesgen 

  

AStHrarDen Len Voerr 

Nmhurdg Mer Lern ů 
Danait Res Vern 

— 

  

  

  

Otto Jost 

   
   

    Ohne Gewänrt 

Danziger Fernverkehr    
Darnif Sis 

  

2— Tie genhet vad xüdrück 
  

Saasten :: Kolonlalwaren 

ür Fupcßeer M cerpehppeau! 

Setreide 

  

Acrar:-Handelsgeſellichakt, 
Daeig. Lastadie 35b ö x 

3487 u. 1089 
Lelegr.-Adr. Agrarhandel 

Dupibe, Söälen. Eutter-BBul Düngenite! ü 

Teiclon 8- 

  

  
  

  

      

ienslabrik G. m. b. H. & Co.   

  

  

H. 
DAREtS 

irn — Srges 

— ü ů 

ů 
banzig- Wuabmessse. 

Tcirdas 

Berneaud 
*ObiSsEE⁵ Sræry 

„eie e ärs- ees er 

nerings- im- und Export 

   Cüiti-(esechlschatt 

Damenmäntel — Kostüme 

Danzig. Hoplengasse Nr. 74 

  

  Duchandungv uul 
Volkswacht 2. Gehl à co.   Emn Spendhaus 5: Pardtiesgasse 32 

  

Feß- und Fafholrfabrin 
— — Fah SSEAARGHAE 

Danzig. -Meutahrwasser 

— E2 22 227 Seden- 

2 0 * 

Siike H.l. l.M 

ů 

  

Voptengasse 21 — 

  

Sally Blumenfeld: Danzig Leumaeteni 

      

Mentenæ Stark:: 
appn Menten X& Stark. Ansterdam 

— 2 55 Bami Gr. Wollwedbergasse 11 

Haute. Felle. Wolle. Leder in allen Sorten u. pioveniemen ů Oele- : Fette: Kolonialwaren:: 

cCtegr A Watens 

Südfrüchte 
  

Getreice Saaten Futerr 

  

POSsernrnr. 

Aron Katz Söhne« Danzig 
2 „ Speziahtät: Kartoffelflocken, Schnitzel u. Mehl 

Danzig. 5„* 

      
  

Danzig er Zü 
Zanss-Sicherheits-ZünsfRöizer ů— 

  

an22 9 Schelimükt 

Slacgen- 

ndwaren-F abrilx 

  

Berlin, Mict- mansstraßbe C 3 
3254 Pdirtt KAM XCüEe, 

  

  

Slxer 

     


